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LWINMWUMu
Der deutsche Geschäftsträger in London hat dem Premier-

niinister Lloyd George eine Rote  überreicht, in welcher die deutsch«
Regierung mitteilt, daß sic die Auslieferungsnot» der Entente dem
Reichkanwalt  beim Reichsgericht in Leipzig übermittelt hat, ^
danüt gemäß dem Gesetz zur Verfolgung von Kriegs verbrechen das
Erforderliche veranlaßt würde. Weiter heißt eS in der Rot«:

„Inzwischen ist ein von der deutschen Negierung eingebrachter
Gesetzentwurfzur Ergänzung dieses Gesetzes von der National¬
versammlung angenommen worden. Zunächst beseitigt dieses Ge¬
setz die Hindernisse, die einem neue« Verfahren infolge einer
Amnestie oder dergleichen entgegenstehen könnten. Ferner schreibt
das Gesetz vor, daß eine Einstellung des Verfahrens oder dir
Ablehnung der Wiederaufnahme eines früheren Verfahrens nur
durch Entscheidung des Reichsgerichts selbst erfolgen kann' Die
bezeichnetcn Vorschriften geben alle denkbare gesetzliche Garantie
für eine erschöpfende und unparteiische Untersuchung. Damit ist
auch die Stellungnahme der deutschen Regierung zu den von den
Alliierten gemachten Vorbehalten von selbst gegeben. Das Reichs¬
gericht, das die Verfahren nicht auf Grund Ersuchens fremder
Mächte, sondern auf Grund der deutschen Gesetze durchzuführcn
hat, kann und wird sich hierbei, getreu seinen hohen Ueberliefe-
rungen, nur durch dir Rücksicht leiten lasten, daß dem Recht
Genüge geschieht. ES wirb auch Recht sprechen ohne Ansehen
der Person und ohne' Rücksicht auf die politischen Folgen. ES
kann daher sicher sein, daß seine Entscheidungendie Anerkennung
der gesainten zivilisierten Welt finden werden."

Die Note protestiert ferner gegen die Verhaftung und Ver¬
urteilung Deutscher, die in den besetzten Gebieten leben, durch
allicrte Gerichte, da es sich bei diesen Verhaftungen um solche Be¬
schuldigungen handle, die den in den Listen aufgeführten Beschul¬
digungen gleichstehen. Sie fordert, daß derartige Verhaftungen nicht
mehr vorgenommen und bereits festgenommene Deutsch« dem deut¬
schen Gericht zur Verfügung gestellt werden. In gleicher Weise
würden auch diejenigen Deutschen in die Heimat zu entlasten sein,
die bisher wegen Beschuldigungender bezeichnet«» Art in Kriegs¬
gefangenschaft zurückgehalten worden sind.

Die Note verlangt schließlich, daß die Alliierten von ihrem
Standpunkt zurücktreten, solche Deutschen, die in den Listen nicht
aufgeführt sind, wegen der von ihnen während des Krieges etwa
begangenen Verbrechen, falls sie auf alliiertem Gebiet betroffen
werden, vor ihren Gerichten zur Verantwortung ziehen zu wollen.
Alle durch die Kriegsvcrhältniste bedingten Vorkommnisse sollen
vielmehr mit dem Eintritt des FriedenSzustandcSder Vergessenheit
anheim gegeben werden. Die Herstellung normaler Beziehungen
zwischen den beiderseitigen Staatsangehörigen sei-sonst kaum denkbar
und dir deutsche Regierung könnte andernfalls auch ihrerseits ge¬
zwungen werden, zur Sühne der von alliierten Staatsangehörigen
während deS Krieges gegen Deutsche begangenen strafbaren Hand¬
lungen Maßnahme» zu treffen.

Zur nutzeren Lage.
Ungerechte französische Behauptungen.

(WTB .) BcrUu , 11. März . Stach Pressemeldungen hat Mi¬
nisterpräsident Millerand  behauptet , daß Deutschland die
militärischen Bestimmungen dev Versailler Frieden . : eUr. ges
verletze, indem es Massen verborgen halte . Im Anschluß hieran
hat er wieder die Drohungen  ausgestoßen , die bereits aus
seiner Kohlennote bekannt sind und Unterbrechung der Räu¬
mungsfristen und Wiederbesetzung bereits geräumter Gebiete
in Aussicht gestellt. — Hierzu wird dem Wolffschen Tclegr .-B.
von zuverlässiger Seite geschrieben: Deutschland denkt nicht
daran , irgend welche geheimen Waffenlager zu unterhalten.
Alle Vorgänge spielen sich vor Augen der Ententekommissionen,
ab, die mit zahlreichen Unterkommistionen das ganze Reich
überschwemmt haben . Sämtliche in den Händen der Armee
und des Reichsschatzministeriums befindlichen Waffen werden
vielmehr den zuständigen Ententeausschüssen pflichtgemäß an-
llezeigt. Wenn der französische Ministerpräsident glaubt , Be¬
schwerde darüber führen zu müssen, daß Deutschland eigenmäch¬
tig Kriegsmaterial zerstört habe, so ist ihm entgegenzuhallen:
Der Sinn des in Frage kommenden Art . 169 des Vertrages
kann für jeden billig Denkenden nur darin gesucht werden,
daß das überzählige Kriegsgerät Deutschlands so schnell und
gründlich zerstört wird , und zwar auf deutschem Gebiet , denn
es ist darin ausdrücklich festgesetzt, daß die Auslieferung dieses
Ecräts an die Ententemächte zur Zerstörung auf deutschem
Gebiet erfolgen soll. Wenn also Deutschland schon beim Ab¬
schluß des Waffenstillstandes , also noch vor Inkrafttreten der
betreffende« Vertragsbestimmungen , mit dem Zerstören von

Kriegsmaterial begonnen hat , so hat cs damit gerade durch¬
aus im Sinne dieses Artikels gehandelt.

Die Entschuldigung der deutschen Regierung.
Der deutsche Geschäftsträger in Paris , Or . Mayer (Kauf-

benren ), der der« französischen Ministerpräsidenten das Bedau¬
ern der deutschen Regierung über den Zwischenfall im
Hotel Adlon  aussprach , bemerkte, daß die anderen Fälle,
auf die Millerand hingewiese» hatte , offenbar anders geartet
feie« Die deutsch« Bevölkerung sei infolge der Unterernäh¬
rung leicht erregbar , so daß es der Regierung bei politischer
Hochspannung schwer sei, jeden Exzeß von vornherein zu ver¬
hindern . Ministerpräsident Millerand  erklärte , nian wisse,
daß das deutsche Volk leide, das sei unbestreitbar , aber gerade
wenn man helfen und rasch helfen wolle, sei dies außerordent¬
lich erschwert, wenn sich solche Vorkommnisse ereigneten.

Der Zwischenfall in Wernitz.
(WTB .) Berlin , 11. März . (Amtlich.)' Die französischen

Soldaten , die sich in Wernitz des Wilderns  schuldig gemacht
haben^ gehören zu der alliierten Kommission, der die Ileber-
wachung des Flugwesens  obliegt.

(WTB .) Paris , 12. März . Nach einer Havasmeldung steht
zu erwarten , daß die französische Regierung  für den
in Deutschland getöteten französischen Soldaten eine bedeu¬
tende Entschädigung verlangen wird , ähnlich wie im Falle des
Wachtmeisters Mannheim.

Aus den Abstimmungsgebieten.
(WTB .) Berlin , 11 März. Nach einer Flensburger Meldung

der „Voss. .Ztg " hat di: internationale. Kommission llas Fl -.Mcn-
verbot dahin abgeändert, daß nunmehr nur das Beflaggen von
öffentlichen Gebäuden und Schaufenstern verboten ist. Auf diesen
Beschluß hin haben die deutschen technischen Berater der internatio¬
nalen Kommission ihre Tätigkeit wieder ausgenommen. — Die inter¬
alliierte Kommission für die Abstimmungsgebietevon Obcrschlesicn,
Ostpreußen und Wcstpreußenhaben in den letzten Tagen eine Reihe
von Verordnungen erlaffen, wodurch in weitgehendem Umfang in
die Gcrichtsorganisation und das Gerichtsverfahren eingegriffcu
wird. Alle diese Maßnahmen stehen mit den Bestimmungen der
Fricdensvertrags in Widerspruch.

Don der Pariser BoLschasterkonferenz.
(WTB .) Paris , 11. März. (HavaS.) Die Botschaftcrkon-

ferenz ist am Donnerstag Nachmittag unter dem Vorsitz von JukeS
Cambon  zusammcngetreten. Der Rat beschloß, der deutschen' Re¬
gierung eine sehr bestimmt gehaltene Note  zu überreichen, in
der die sofortige Anwcndgung des Abkommens hinsichtlich der Be¬
leidigungen, die den Offizieren der interalliierten Kommission im
Baltikum widerfahren sind, verlangt wird, da die Bestimmungen
dieses Abkommens bis jetzt auf ihre Durchführung warten ließen.

Die Besetzung Ksnstantiuopels durch die Entente.
(WTB .) Amsterdam, 12. März. „Daily Chronicle" meldet,

daß die Truppen der Alliierten die strategischen'Punkte sowohl im
Süden als auch im Norden des Goldenen HornS besetzen werden.
Der Zweck der Besetzung sei, den Forderungen der Alliierten Nach¬
druck zu verleihen.

Der Völkerbund und Rußland.
(WTB .) Rotterdam, 11. März. Wie „Nieuwe Rotterdam-

sche Courant " aus London meldet, erklärte Ll oyd George  im
Namen des Obersten Rates , in einem Schreiben an den General¬
sekretär des Völkerbunds, eine Unterstützung der Lage in Rußland
könne mit größter Autorität und mit mehr Erfolg unternommen
werden, wenn sie anstatt vom internationalen Arbeiterrat, der nur
ein Unterteil deS Völkerbunds sei, vom Rate des Völkerbunds selbst
veranstaltet würde. Lloyd George fordert daher den Rat zu solchen
Schritten auf.

Tschechen und Polen.
(WTB .) Wien, 1t . März. Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Mährisch - Ost rau:  Um blutige Zusammenstöße zwischen
Tscheche« und Polen im Kohlenrevier zu verhindern, schritten Mili¬
tärabteilungen der Entente ein. Hierbei wurde in Teschen ein
italienischer Offizier mißhandelt und rin französischer Soldat durch
einen Schuß aus den Menge getötet. In Karwin wurde ein Stu¬
dent, der gegen einen italienischen Offizier Handgranaten Wersen
wollte, niedergeschossen. — Die Ententemisflon beabsichtigt, die De-
markationSlinje mit Truppen zu besetzen.
Der neue italienische Geschäftsträger in Berlin.

(WTB .) Rom, 11. März. Der „L-ecolo" vrrnimmt auL Rom,
daß De Marino,  ehemaliger Dircktor im Außenministerium und
Kanzleichcf der italienischen FriedenSdklcgation in Paris , offiziell
zum Geschäftsträger in Berlin ernannt worden ist. Graf Atdo-
ürandi. der sich gegenwärtig glS italienischer Geschäftsträger in

Berlin aufhält, ist für einen andere» Posten in Aussicht genommen.
De Marino wird sich in den ersten Apriltagen nach Berlin begeben.

Internationckle Arbeiterkonferenz.
(WTB .) Mailand, 11. März. (Stefane.) Auf der Inter-

nationalen Brbritrrkmrfwnnz gaben der deutsch« Delegierte Göpler
und der französische Delegierte Chavin  ihrer Freude Ausdruck
über die Wiederaufnahme der Beziehungen -wische» de« internatio¬
nale» - . nnrkschafte«. Sie berichteten hierauf über die wirtschaft¬
lichen Beschränkungenihrer Länder, die ^ S unmöglich machen, daß
in nächster Zeit italienische Arbeiter in Frankreich und Deutschland
Arbeit finden

Frankreich «nd der Vatikan.
(WTB .) Paris , 12. Mäy . (Havas .) In den Wandelgängea

der Kammer wird berichtet, daß die Regierung einen Gesetzentwurf
für die Wiederherstellungder Beziehungen zwischen Frankreich «nd
dem Heiligen Stuhl einbringen werde.

Amerikas Anleihen an feine Verbündeten.
(WTB .) Washingtim, 12. März. (Reuter.) Die Anleihen

an die Alliierte» betragen insgesamt 9 653 835 000 Dollar. ES
sind zehn Milliarden bewilligt worden. Der Finanzminister
Houston  erklärte , eL werde nicht für ratsam erachtet, den Rest
der bewilligten Summe zu verwenden.

Besuch des belgischen Königspaars in London.
(WTB .) Brussel, 11. März. Ein belgisches Blatt meldet,

baß das belgische Könizspaar am 16 Mai dem britischen Herrscher
eigen Besuch abstatten wird. ^

Das Schicksal der deutschen Kolonien im Kaukasus.
U./Vt. Ein ' Deutscher aus dem Kaukasus, der dieser Tage

das Deutsche Ausland-Institut besucht hat, gab wertvolle Nachrichten
über die Lage der Kolonien. Man erwartet darnach ein weiteres
Vordringen der Bolschewisten gegen Süden , will aber nach den
schlechten Erfahrungen, die man mit dem Kampf gegen di« Noten
Truppen gemacht hat, sich nicht aus Widerstand einlaffen. Zurzeit
kann zu etner deutschen Auswanderung nach dm Gebieten des
Kaukasus nicht geraten werden, nmnrntltch nicht, ehe die von dort
geflohenen und dort seit langem ansässigen Deutschen zurückgekehrt
sind. Den Gemeinden fehlt es hauptsächlich an Chinin und an
anderen Medikamenten; da sie in ihren Gebieten, sehr stark an
Malaria  leiden , wird dieser Mangel besonders schmerzlich
empfunden. Eine Reihe von Söhnen deutscher Kolonisten will nach
Deutschland kommen, um hier auf den Universitäten sich ihrcn
Studien hinzugcben.

DeuW MiMlmsainiilliiilg.
In der gestrigen Sitzung wurde die Anleihedenkschrist für

des Reich ohne Debatte zur Kenntnis genommen. — Das
Gesetz über die Erhebung der Biersteuer  wurde ln allen
drei Lesungen debattenlos angenommen.

Es folgte die 3. Beratung des Entwurfs eines Landes¬
steuergesetzes. Zu 8 2 (Inanspruchnahme von Steuern durch

,das Reich schließt die. Erhebung gleichartiger Steuern durch
die Länder usw. aus ) beantragte Schneider-  Franken (Bay.
Volkspartei ) Ablehnung wegen Bersaffungswidrigkeit . Ebenso
sei die Annahme dieses Paragraphen mit einer einfachen
Mehrheit verfassungswidrig . — Der 8 2 wurde angenommen.
— 8 53 bestimmt, daß das Reich jedem Land und seinen Ge¬
meinden die Einnahmen aus seinen Steuern in der bisherigen
Höhe garantiert Aenderungen in der Höhe der Steuern nach
dem 5. März bleiben außer Ansatz. — Unterstaajssekr . Mösle
bat , es bei der Fassung der 2. Lesung zu belassen, eventuell
könnte nach einem Antrag der Mehrheitsparteien der 10 März
als Stichtag in Frage kommen. — Der Antrag der Mehr-
hritsparteien (Stichtag : 19. März ) wurde angenommen , ebenso
ein Antrag Braun,  wonach Aenderung des garantierten Ve¬
rlages nur für Ausgaben erfolgt , die das Reich 1819 von den
Ländern und Gemeinden übernimmt . — Der Antrag vr.
Becker Hessen betr7 ungerechtfertigte Aenderungen und betr.
Zuschiebung der Beweislast an den Reichsfinanzminister wurde
in namentlicher Abstimmung mit 63 gegen 171 Stimmen ab¬
gelehnt . Der Rest des Gesetzes wurde im wesentlichen nach
den Beschlüssen der 2. Lesung angenommen , auch in der Ee-
samtabstimmnng.

Die 3. Beratung des Entwurfs eines Neichseinkommen-
steuergesetzes wurde zu Ende geführt , indem 8 23 (Waldnut-
zungen) nach den Beschlüssen der 2. Lesung angenommen wird.
— In der .Gesamtabstimmung wurde das Gesetz angenommen.

' Die Berichte des Ausschusses für Volkswirtschaft und die des
Ausschusses für soziale Angelegenheiten wurden erledigt.



Vom Reichsrat.
ML « 1 NeKI», 11. Mir, . D-r R-ichSrat itbertvie» heute

«tue Unzahl neuer Gefetzeutwürfe de» Ausschüssen, darunter deu
Si :at»>,!rtra» betreffend de« lieber»»«, der Eiseubuhur, aufS
Auch, die Entwürfe eine» LeichZweiffresetze«. eine» Gesetz«» ülxr
die Weht de» Reich- prt - beute», eine» Befelbunriir ĉtle», dru
Entwurf eine» Gesetze» über de» B »llSe»tfch««d und eines Gesetze-
über die Ausdehn»»» de, B -rsicherui,«»»Nicht in de, Srnnken»:?-
ßchenn-i . — Angenommen ivurde i» der Plenarsttzun, der Gesetz-
«twurf über die Aenderun» de» Gesetze» betreifend Wrchrnhils«
U! d W»cheufLrs»r»e und die Verordnunz über die »:u<m Pr«eie
st , lindwir -schofitichr Erreuzui ^r au» der Ernte 1920 in d« vom
L 'kswlrtschaffsausschusseder Äatisnalversammlunß etwa» abge-
ä erten Fasin«,.

Die neue Wahlkeeisrisleilurrg.
(WTV > Berti« 11 Ntärz. Der Entwurf für die W.chl-

kr iteinteiiimx, die einen Bestandteil de» neuen R:>ch»nmhlzffebcs
bilden wird, ist vom ReiHsmimstrrium de» Innern nunmehr fertig-
gestellt Der Entwurf beruht aus den vorläufigen Ergebnissen der
VrikSzählung vom A. Oktober 1919 und teilt da» Reichsgebiet in
l 'Z Wahlkreise ein. 62 Wahlkreis« sind für die Wahl von 4. 23
Wahlkreise für die Wahl von 3 und 37 Wahlkreise für die Wahl
r n 5 Abgeordneten bemessen. Mehrere Wahlkreise werS'n jeweils
zu einem VerSandSwahlkreisr zusan-.mingesabt. Jr .»ge:-?mt sind
2 ! W«bt»erbü»de vorgesehen, und zwar 8 mit je 4. 6 mit je 5,
4 mit je 6. 4 mit jr ? und ein Waöiverband mit 8 Wahlkreise«
Die Veröffentlichung des Entwurfs wird tu den nächste« Tagen
erfolge«

Plan einer Brrfassungsriuderung.
(WTV ) Berlin , 11. März. Die „Germania" sagt zu der

Meldung, die Sozialdemokratische Fraktion der Nationalversamm¬
lung beabsichtige, ihren Antrag, daß der Reichspräsidentvom Reichs¬
tag gewählt wird, wieder einzubringen u. a : „ES ist nicht von
der Hand zu weisen, baß manche Bedenken gegen die Wahl de»
Reichspräsidentendurch da» ganze Volk sprechen; aber ebenso schwer¬
wiegende Bedenken liegen gegen die Wahl durch das Parlament vor
Im Zentrum dürste man jedenfalls nicht so ohne weiteres geneigt
sein, die Hand zu einer Verfassungsänderung zu bieten."

D»e ostpreutztsche Artige.
(WTB .) Berlin, 11 März. Amtlich  wird mitgeteilt: Die

Verhandlungen mit der ostpreußischen Deputation sind am Tonnsrs-
taz zum vorläufigen Abschluß getanzt. ES wurde zunächst eine
Einigung -darüber erzielt, daß in Berlin  eine besondere Ost¬
preußen stelle errichtet wird. Daneben wird in Berlin ein Ver¬
treter des Oberprästdenten von Ostpreußen seinen Sitz nehmen und

-r Beratungen ostpreußischerFragen im Reichskabinett und im
! .sußischcn Ministerium beiwdhnen. Es wurde ferner vereinbart,
i :h in den Neichswirtfchastsrat und das NeichSwirtschafiSmini-
i -rtum sofort je ein Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer aus der
Provinz Ostpreußen berufen werden sollen. Die möglichst um¬
gehende Berufung eines Bezirkswirischastor.rts ist ebenfalls in Vor¬
bereitung. Weitere Verhandlungen werden sich insbesondere be¬
fassen mit dem Wunsche nach Schaffung eines besonderen Referats
für Ostpreußen im Auswärtigen Amt, das mit einem Landeskenner
besetzt werden soll, und weiter mit den Verkehrsproblemenund der
Frage der militärischen Sicherheit Ostpreußens,

Die Beratungen des Wirt ?Haftsrats.
* Berlin, 12. März. In der weiteren Beratung -es Wlrt-

schastSoaiS beim ReichswirlfchastSministertum kamen gestern Vertreter
aller interessierten Richtungen und Landesteile, darunter auch
führende Minister Süddeutfchlands, sowie Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, zum Wort. Das Prinzip der gemeinwirtschaftlichenKapi-
tnlSbildung, sowie der Zentralisierung des Geidvrrkehrs zwischen
Deutschlandund dem Ausland wurde allseitig als richtig anerkannt.
Uebere.nstimmung herrschte auch, laut „Voss. Zig ", darüber, daß ein
Moratorium für den Handel unter keinen Umständen Angeführt
werden dürfe.

Die Sparprämrenanlsihe.
(WTB .) Berlin, 11. März. Auf dringendes Ersuche« der

Bairken ist die erste Gewinnverlofung der deutschen Sparpräminr-
«ileih« von 1919 auf Samstag , de« 27. März 1929 hinausge-
lchrbe» worden.

Professor Nicolai.
Studierende der Umversttät Berlin haben gegen die Lehr¬

tätigkeit des ao. Professors vr . G. F . Nicolai  an der
Friedrich -Wilhelm -Universität Einspruch  erhoben . Es kam
sogar zu einem Zusammenstoß vor dem Hörsaal . Der Ein¬
spruch wurde damit begründet , Laß Nicolai sich durch Fahnen¬
flucht  und durch seine schriftstellerischeTätigkeit während des
Krieges landesverrüterisch  betätigt und sich dadurch des
Vertrauens unwürdig gezeigt habe , das fern Beruf als aka
demischer Lehrer erfordere . Der akademische Senat  der
Universität , der sich mit der Angelegenheit beschäftigte, ist ein¬
stimmig zu. der Feststellung gelangt , daß Prof . Nicolai nicht
»ürdig sei, seine Lehrtätigkeit an der Universität fortzusetzen,
da der Vorwurf der Fahnenflucht berechtigt sei und das 1916
im Ausland erschienene Buch „Die Biologie des Kriegs " zahl¬
reich« Aeußerungeu enthalte , die geeignet sind, Deutschland
heradzusetze». — Auf einem andern Standpunkt als Studen¬
tenschaft und Senat der Berliner Universität steht der preuß.
Kultusminister Harnisch,  der in einer Mitteilung an
den Senat Partei für Nicolai ergreift und diesem, falls er
keine Vorlesungen fortsetzen sollte, Schutz bei Ausübung seines
Amts verspricht, wobei er „die akademische Ordnung mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln innerhalb der Universität
zu sichern" bereit ist.

Die Kandidatur Hindenbrrrgo.
Im folgenden stellen wir unser» Lesern einige Pressestim¬

men über die Präsidentschaftskandidatur Hindenüurgs zusam¬
men . Die „Deutsche Tagesztg ." schreibt : „Gewiß hat
euch Hindenburg eine sehr bestimmte politische Auffassung.

ArMllche Bekanntmachungen.
Herstellung von Zwieback.

In der Zeit vom 16. Mürz bis 15. April d. I . sind nach der
eiugeffihrten Reihenfolge folgende Bäcker berechtigt, Zwieback
herzustellen, und zwar:

Herr Friedrich Schaibke,  hier;
Herr Mar Psundcr.  hier.

Calw.  den 16. Marz 1920. Koimrumal '.'erüand Calw:
_ Oberaw.tman » GS ».

K ->in «, » nalverband Calw.
Betreff : Fleischseesorgas ».

Auf de« vom 8. ,bis 14. März 1920 gültigen Fleischkarten-
abschnitt, sowie für die darauffolgende Woche, soweit der
Zsorrat des einen oder ander :» Metzger» ausreicht , wird ansta <l
frischen Fleisches Ochseu-Sefrie -ffirffch von den Metzgern des
Bezirks abgegeben. Auf einen Wochenabihnitt entfalle « 18«
Gramm zu 3-2S das Pfund K»mra»»«l« »L»!rb:

Calw,  den 1l . März 1929. Oberamtmann (Lös.

Bekanntlich trat er seinerzeit der konservativen Partei bet
und ist seinen polnischen Grundanschauunge » tre» geblieben"
— Der o r rs L r t s" : ..Sein lHindenburg ») geistiger Hori
zsnt in politische» Fragen war der eines beliebigen alldeut¬
schen Stammtischlers . Hindenburg war und ist vor allem der
Exponent der alldeutschen Militär - und Zivilkaste . . Hinden.
bürg hat sich von den 'vffffrrichs und Ludendorffs zu mancher
Dummheit treiben lassen. Di « Präsidentschaftskandidatur war
die grüßte " — Die demokratisch« Berliner ,.M or g e n p o st" :
..Man hofft vie !me.,r . daß Hindenburgs Volkstümlichkeit so groß
sein werde, daß er auch über die Reihen der Rechtsparteien
hinaus Stimmen erl-alte » werde." — Die ..Vossische Ztg " :
..Wir haben die ernste 'Sorge , daß dadurch der Streit um die
Vergangenheit sich eher noch verschärft und verbittert , wenn
sich Hinder-'o-rg in die Bre ' ch« stellt." — Tie „Frankfurts  r
Ztg ." : „Daß die Kandidatur Hindenburg überall im Ans
lande als offene Proklamation der gegenrevolutionären und
chauvinistischen Richtungen erscheinen wird, ' versteht sich von
selbst."

Koburgs Beeeinigrmg mit Bayern.
(WTV ) München, 11. März. Der bäuerische Lendtag bat

heute in Gegenwart der vollzählig er'chirnenen Vertreter der kokmrgi-
schen Regierung den koburgischen Landtagsgesetzentwurf über die
Vereinigung des -Freistaates Koburz mit dem Freistaat« Bayern
imd den dazu gehörenden Stcatsvertrog einstimmig angenommen.

DLe steigende deutsche Valuta.
Die deutsche Mark steigt seit e.nigen Tagen anhailend an allen

AnsiandSbSrse«. I » Zürich wurden am Mittwoch für KD Mark
7.35 Franken bezahlt gegen 6 95 Franken am 9. März und 6,15
Franken am 28 Februar . Gestern wurden 8.05. Franken bezahlt.

Lebensmittelürarsalle in München.
(WTB .) München, 12 Marz. Eine Gruppe von Frauen

und kaum dem Knabenalter entwachsenen Burschen  zog gestern
vor das RathauS und verlangte wegen der Lebensmlttellnnpphelt
Sen Bürgermeister zu sprechen Dieser lehnte den Empfang ab, weil
eS sich um eine amtlich untersagte Demonstrativ» handle. Der
Marlenplatz wurde hierauf durch die Schußmannschaft, die durch
die staatliche Polizeiwchr verstärkt war, in kurzer Zeit geräumt.

Ms Lladt und Las).
Calw , den 12. März 1920.

DienstnachrichL.
Die Geneealdirektion ver Siaa :scl)enoâ nen hat den Eisenbahn-

«Mcnten Raichle m Unterreichenbach  noch Weildcrstadt
»ersetzt.

Neber das Detriebsrittsgesetz
sprach am Mittwoch im gurbejetzlen großen Saal des „Bad.
Hofes" Eewerkschastsselretar Hermann Haarer (Stuttgart ) .
Der Redner schilderte eingangs seiner Ausführungen die Käm¬
pfe, die um das Gesetz geführt wurden von Rechts und von
ganz Links. Unverständlich bliebe ff.ie Gegnerschaft rwn links.
Gerade die Unabhängigen h»Uen es an praktischer Mitarbeit
am Gesetz fehlen lassen und auch saust wollen sie Bestimmun¬
gen im Gesetz enthalten wissen, die zweckmäßig nicht durch¬
führbar sind. An einer Reihe von Beispielen zeigte Lies der
Redner , um dann das Gesetz näher zu erläutern . Was das
Gesetz will , Zusammensetzung und Wahl , Geschäftsführung,
Erlöschen der Mitgliedschaft , -. etriedsversammlung , Gesamt-
betriebsrat , Derriebsobmann , EonLervertretungen , Ausgaben
und Befugnisse der Velriebsvertretungen , wie : a ) des Be¬
triebsrats , b) des Arbeiter - und Anzestelltenrals , c) des Ee-
samtbetriebsrats , d) des Detriebsobmanns : Entscheidungen
von Streitigkeiten , Schutz und Strafbestimmungen wurde den
aufmerksam Zuhörenden von dem gut eingcarbeiteton Redner
überzeugend ilargelegt . Wenn auch noch manche Mängel dem
Gesetze anhasten , so sei es an der Arbeiterschaft jetzt, das Gute
herauszuholen , wo immer es möglich sei. Die Schulung der
Arbeiterschaft für diese neuen schwierigen Pflichten müsse erste
Aufgabe sein. Die einzelnen Organisationen werden ja ihre
Mitglieder noch eingehend aufklären . Mit dem Wunsche, daß
die Arbeiterschaft einig und geschlossen die Wahlen zu den Be¬
triebsräten vornehmen , auch die rechten Vertreter sür dies
schwierige Amt wählen möge, schloß der Redner seine mit
starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Der Leiter der
Versammlung Fr . Bischofs,  welcher mit einem kurzen Hin¬
weis auf die Wichtigkeit des Gesetzes die Versammlung er¬
öffnet hatte , schloß diese, nachdem eins Anzahl Anfragen noch
aufklärend vom Referenten beantworte » waren , mit Dankes¬
worte « au diese« .

Dom Landtag.
Die Tentrnntzsznlage für die Beamten und Arbeiter des

Staates wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen,
desgleichen das Verzeichnis der 104 als teuere Orte  be-
zeichneten Gemeinden und eine Entschließung , die den invalid
gewordenen Staatsarbeitern in Fällen besonderer Bedürftigkeit
Zulagen wie den Pensionären gewährt . Pflüger (S .) hatte
den Bericht de» Finanzausschusses erstattet . Fiuanzmimster

Lieschiug  auf di« Gefahr der Geldentwertung sowie darauf
hingewiesen, daß die württembergisch« Vorlage in der Gewäh¬
rung einer Wohnungsgeldzulage weiter gehe als das Reich»
und Frau Zetkin (U . S . P .) hatte die üblichen Spitzen gegen
die Regierung gerietet . Nachdem sodann eine Eingabe der
KerzsmnIeressenten wegen Forderung der inländischen Ker-
zeuerzeugung  der Regierung zur Erwägung übergeben
war , gab es eine lange Handwenkerdrbatt « über eine Eingabe
des Verbandes württemb . Gewerbevereine und Handwerker¬
genossenschaften gegen die nebenberuflich« Tätigkeit der Ar¬
beiter zum Nachteil der .Gewerbetreibenden . Nach langem
Hin- und Hergerede, woran sich besonders Oster (S >, Fischer
(B . P .j. Schüler (Z.) und Ziegler (USP .), aber auch der
Arbeitsmiinster Leipart  mit einer auffallenden Hervorbeb-
ung der Pflichten der Arbeitgeber und einer sehr milden Be¬
urteilung der Arbeiter beteiligten , kam bezeichnenderweise
überhaupt kein Beschluß zustande, indem dreierlei Anträge
auf Berücksichtigung. Kenntnisnahme und Erwägung , letzterer
mit dem Nachsatz, Ge Eingabe ftir erledigt zu erklären , von
den wechselseitigen Mehrheitsgruppen zu Fall gebracht wurde » '
Mau hatte also umsonst geredet. — Heute  beginnt die zweite
Beratung der Schulvorlage . Vom 27. März bis Anfang Mai
ist eine Pause vorgesehen. — Ferdinand Hoschka  bat sein
Mandat zum Württemb . Landtag in die Hände der US P.
Zurückgaben infolge starker Inanspruchnahme seitens seiner
Gewerkschastsorganisation . An feine: Stelle wird Rob . Dick,
Schneidermeister in Illm , in den Halbmondsaal einziehe».

Ds « M ««nz« ',ssch»tz.
Der Finanzausschuß hat folgenden Gesuchen um Aufnahme

unter die teuren Orte  stakK -"«ben : Bidtigheim mit Bahn-
Hof, Fellbach, Frankeubach (OA. Heilbronn ), Nagold,  Enin¬
gen, Pfullingen , Ruit , Sulz , Rerchrnbach a. F ., Uhingen , Besig¬
heim, Croß- und Kkeinsüssen, Kochendorf. Nottenburg und Plie¬
ningen mit Hohenheim.

PikoLrstversammluug der Wirte.
Im Festsaal der Stuttgarter Liederhalle hielt am Mittwoch

der Landesverband der Wirte Württembergs
eine P r o t est v e r j a m m l u n g ab, um gegen die Verord¬
nung des Ernährungsministeriums vom 39. Januar betreffend
die Weinhöckstpreise  für die Erzeuger und im Ausschanl
Stellung zu nehmen, lieber 2000 Wirte aus dem ganzen Land
waren anwesend. Als Vertreter der Regierung waren Staats¬
rat N a u und Ministerialrat Vr . Spindler  erschienen. Eine
Entschließung  fand einstimmig Annahme Darin wird
gegen die Verordnungen über Wein und Mostpreise protestiert,
die jetzigen Zustände werden als unhaltbar bezeichnet. Ver¬
langt wird die sofortige  Aufhebung der Höchstpreise, so¬
wohl im Einkauf als im Verkauf In der Entschließung wird
gesagt : „Die Beibehaltung der Höchstpreisverordnung würde
nur zum Schaden der gesamten württ . Bevölkerung ausschlagen,
da hiedurch eine Abwanderung nach anderen Bundesstaaten ge¬
fördert würde , auch würde die Negierung durch Aufrechterhal¬
tung ihrer in der Praxis undurchführbaren Bestimmungen eine
ganze Anzahl Volksgenossen zur Unehrlichkeit und zur Um¬
gehung der Gesetze zwingen."

DLe Kleingeldmangel.
In welch ungeheuren Mengen unsere Kleinmünzen nach dem

Ausland verschoben werden , ergibt sich äußerlich schon daraus,
daß neuerdings wieder , trotz der fortgesetzt starken Ausprägun¬
gen, im ganzen Reiche ein außerordentlich empfindlicher Man¬
gel an Kleinmiinzen besteht. Die Geschäftsleute vermögen
Wechselgeld nur durch Ausgabe eigener Geldscheine zu beschaf¬
fen. Dagegen steht fest, daß von Ausländern fortgesetzt große
Mengen von Kleinmünzcn zu hohen Preisen ausgekauft und
wrWebrach» werden. Die Zahl der Eeldaufkäufer muß in den
Großstädten sehr groß sein, da die neu zur Ausgabe gelangen¬
den Münzen auf schnellstem Wege verschwinden.

Zuckierpreiserhöhung.
Die Verhandlungen zwischen den Zuckrrinduskrielle» und

dem Reichswirtschaftsministerrum über eine neu« Preisfestset¬
zung für Zucker sind zum Abschluß gelangt . Die neuen Preise,
deren Ausmaße noch nicht bekannt sind, wurden von der Regie¬
rung anerkannt Zuvor aber soll noch die Nationalversamm¬
lung gehört werden.

StrcksloffdNrrgemttLsl.
In den letzten Sitzungen des DüngestickstoffauSschusses wurde

vom Siickstoffsyndikat eine Erhöhung der Höchstpreise für Dünge-
mittel beantragt. Das Kilo Stickstoff wird sich für den Verbraucher
auf 10,70 bis 15 -E je nach Art des Düngemittels darftellen.*

(SCV .) Stuttgart . 11. März . Die Schwäbische Liga
zum Schutze deutscher Kultur hat an das Abstimmungsgebiet
in Schleswig  folgendes Telegramm gesandt : „Angesichts
der kommenden schweren Entscheidung senden wir Ihnen aus
dem Schwabenland wärmste Grüße und rufen Ihnen das alte
Meswigsche Wort zu: „Jungens , holt fast!" Haltet fest am
Deutschtum, am deutschen Vaterland !"

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag (Lätare ) , 14. März : Vom Turm : 25. Predigt,
lied : 469, , O selig Haus , wo man dich ausgenommen . 9 !L
und 10^ ihr vorm.: Predigt . Dekan Zeller . 1 Uhr : Chri¬
stenlehre mit den Töchtern des älteren  Jahrgangs.
5 Uhr - Abendpredigt , Stadtpfr . Schmid. — Donnerslag den
18 März , 8 Uhr abends : Btbelstund «, Dekan Zeller . —-
Sämtliche Gottesdienste finden im. Veretnshaus  statt.

Katholischer Göttesdien st.
Sonntag . 14. März 1920: 8 Uhr : Frühmesse mit HomMe.

ẑ io Uhr : Predigt und Amt . >L2 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr:
Andaßft . — Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Liebenzell.
— Osterbeicht: Samstag , ab 4 Uhr nachmittags , Sonntag,
früh ab 7 Uhr.
Fü ^ die Schriftl . verantw .: I . Vertr .: H. O. Röcker,  Calw.
Druck und Verlag der A. Lischiägcrffchen Buchdruckeret. Cal« .



Amtsgericht Ealw.
Aufgebot.

Di- Lina Prrrßle . qeb. Lausch-
in Pforcheim bat beantragt, den verschollenen

Friseur Christian ConstarrtkN Preitzle,
ihren Ehemann , zuletzt wohnhaft in Ealw . ^

für tot zu erklüren.
Der bezeichne!« Verschollen« wird aufgefvrdert. sich

spätestens in dem auf
Freitag, den 18. April 1920. vormittags 11 Ul,r

vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumte» Aufgebots¬
termine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird , ^ ^. . .

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des
Berfchollenen zu erteilen veemögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgeboistermine dem Gericht Anzeige zu
Nischen.

Cal«, de» 10-, Mürz 1920. ^
Landgerichtsrat: Holder.

ErrrsLmühL.
Aus dem Gereä>tigkeils-

wnld Brandhalde kommt
folgendes

zum Verkauf:
Forchen und Tannen:

lll. Kl. 15.22 Fm., IV Kl. 22.91 Fm.. V. Kl. 11,33 Fm..
VI. Kl 1,51 Fm. Süßholz III. Kl. 3,05 Fm
Wagnereichen 2,39  Fm.2 St . Wagnerbirken
0,86  Fm .. Stangen : ?St . i -; ml ., isst . 10—12  m l.

Angebote wallen bis Donnerstnq, den 18. ds. Mts.
abends 6 Uhr einaereicht werden beim Schultheißenamt.
Die Oeffnnng der Angebote findet um obige Zeit auf dem
Rathaus statt Der Zuschlag wird Vorbehalten.

Ernstmühl. d. 11. März 1920. 2 A.:
Schulth.-A.-V.. Morgencier,

Gemeinde Beinberg.
Siamhslz-

Berkaus.
Am Donnerstag, den 18. März 1929. vormittags

1V Uhr. kommt auf dem hiesigen Rathaus aus dem Ge-
mcindewald

MS>SL lsmenesu.sorchMS LimOolz
2. bis 6. Klasse im öffentlichen Aufstreich zuin Verkaufs

Leu 4. März 1920.
Schultheißenamt: Schaible.

Gemeinde Martinsmoos.
Am Dienstag, den 18. März nachmittags 1 Uhr

konunt nachstehend verzcichneies Stammholz im Sub-
mijsionsweg aus dem Rathaus zum Verkauf. Die Angebote
sind bis zur genannte» Zeit verschlossen und in Prozenten
der Forsttaxe 1920 ausgrdritckt dein« Schultheißenamt ein¬
zureichen.

I. Forchen.
Langholz 5,04 Festm. I. Kl . 78,82

II Kl . 158.01 Hl. Kl.. 37,38 IV.Kl-,
6,07 V. Kl.

Sägholz 2.0S Festm!.Kl. 1.22 Il. Kl.

II. Tannen.
Langholz 56.69 Festm. I. Kl.. 79,33 II. Kl . 81,51 lll. Kl

54.77 ÎV. Kl.. 36,25V. Kl.. 0,22 VI Kl
Sägholz 11.88 Festm. I. Kl.. 11,70 II. Kl.. 1,21 !kl. Kl.

Den 10. März 1920.
Gemslnderat.

Deufringen.
Elchen- und
Radelstamill-
Holzverkaiif.

Ain Samstag , den 20. März d. 2 . nachmittags
1 '/, Uhr kommen im hiesigen- Gemeindewald Nächsten-
wald zum Verkauf:

36 Stück Eichen und Abschnitte,
Fm. 2.63 l.. 8,85 II . 12,22 lll . 3.32 !V.. 2,20 V. Klasse.

Zusammenkunft nachmittags1 Uhr im Ort.
Ferner aus Edelbnrg: —»

17V Forchen, 60 Fichten
und zwar Sägholz 2 Lose. Fm. 3,68 I.. 34,36 II.. 17,92
HI. Klasse. Langholz 5 Lose, Fm. 2,63 l.. 16.66 ll.,
25,74 II,.. 30.31 IV.. 7,47 V.. 3,6 VI. Klasse.

Die bedingungslose» Angebote auf die einzelnen Lose
sind verschlossen in ganze» oder zehnte! Prozent des Forst¬
preises-des Forstoerbands Calw längstens dis Samstag,
den 20. März «achmittvgs1 Uhr an das Schultheißenamt
elnzurcichen. Lssoerzeichuige»an Waldmeister Tön.

Den 10. Mär, 1920.
Schnith«iße»uk«tt : Köhler.

ksukl in ZrÄer kienZL
csrl NerrvL Liseilbsilllls.

BetttSllk»-Bttkis Clllm.
Nächsten Sonnfpg nachmittags3 Uhr

findet die jährliche

HWtversMMlWll
beim Vorstand statt, wozu wir vollzähliges
Erscheine» erwarten. Der Ausschuß.

Deutscher holMbeiler-Verband
Zahlstelle Calw.

- Sonntag, den 14. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr,
tm Lokal bet Frau Metzger(untere Brücke)

MtMer-VersamlNU.
Tagesordnung:

i. „Die Tarifpolitik unseres Verbandes".
(Referent Kollege Göitfried,  Gauvorstand, Stuttgarts

r Steklungnahmez. d. Detriebsratsrvahlen.
Dir Wichtigkeit erfordert vollzähliges Erscheinen

Die Ortsverwaltnng: 3 A. : Fritz Pi sch off.

Zwerenberg.

Holz-VerkMs.
Die Gemeinde vertraust im

Srrbmissionsweg:
Nadcllanabolz: Zirka 120 Fm.

I. Ki.. 110 Fm. II. Kl., 125
Fm. lll. Kl.. 65 Fm. IV. Kl , 42 Fm. V. Kl.

Sägholz : 15 Fm I. Kl.. 4 Fm. II. Kl . 1 Fm. lll. Kl.
Das Holz bestehtz» aus Tonnen und schwach st»

aus Forchen Angebote werden bis Mittwoch, den 17. ds.
nachmittags3 Uhr erbeten.

Der Gemeinderat.

Gemeinde Beinberg.
Jagd-

BerMchtrmg.
Am Samstag , den 20. März 1920, vormittags

10 Uhr, wird auf dein Rathaus hier die Gerueindejagd
auf 3 beziv. 6 Jahre im öffentlichen Aufstreich verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4. Mürz 1920.

Schultheißenamt: Schaible.

ivlimleklelieks

Misrs.
Oie Onterreicbneten br nssen rum ttei-

b3ncii§eri Verkauk— so lauZe'Vorrat —
6en LetraA von

bi8 auf >Ve tere8

rum Kurse von SS°/>
rurü ^ lc -i4o/o ' 8 ' Uck ? n ' en  vom 1. ) an . 1920
ab un6 rurüc ; jcti 6eL 8ci >Ir knoten >tempe !8.

Oie ^ nleikie I8t kilnclbar bi8 1925 un6
von äs au ciurcb ^ u8 !o8ünßs o6sr krci ^ün-
6 >̂ en Rückkauf inrerbalb  36 sakr n tilgbar.
8ie ist ein ^ctöilt in 8tücke von NI <. 100 —
bi IV' ic. 10000 — mit ^ n -3 -^u !> -Len;
6er erste 2ili8zctiLini8i am I . Mi  1920 fäliiZ.

Oie ^ brecununZ erlo gt sofort , 6ie I îeke-
runxs 6er 8tücke nacb Srsckeinen.

OieOirtiübrung 6er ^ n 'eike an 6en öö ŝen
von ? rnniclu t a . 1V1. un6 Lerün wiro bean¬
tragt vveräen.

pkorrkeim , im IVlitrr 1920.

Sann kür iiimüe!mm iliüiMe küeüer-
iMing ßkorÄieim

Wbbllii! bub. blocb
kkanbelinek üelsrküevZtilte.8.in.!i.N.
weüMlevMdMWiilepkoiÄeiiii
tllkl!kbM8to.
AillleMbe IllMntli-NeMcbMa.8.

klliale kkorrtiemi.

W . Forstamt
Stammheim.

Nadelreistg-
VerLauf.

Am Samstag , den 13.März
1920 nachmittags 3 Uhr
in der Linde in Stammheim
aus Siaatswaid Wilhelms¬
eiche: II Flächenlose ungeb
Nadelrcistg. geschätzt zu 3S30
Wellen.

Sommersprossen!
Finnen ! Pickel! Unrein«

Haut verschwinden mit
Sonmersprsffencreule.

Preis Mk. 5 — franko.
Allein durch

Hojapothek« Hechingen»
Hohenzollern.

Große, blühende

ZilunikrMnze
(Elivla), schönes Exemplar,
zu verkaufen.

Albert Koch,
Biergasse 131.

Verkaufe zirka 20 Zentner

Mpse»
Gottlieb Döffinger,

beim Adler,
Schafhausen.

Weltenschwann.
Unterzeichneter verkauft eine

schöne5 in lange

Eiche,
0,63 Festnietef haltend.

Georg Diirr zum Adler,
Zwei Seimrige Standen

gut eingeschlagenen

hat abzugeben.
Wer, sagt die Geschäfts-

stelled-s Blattes.

KurzgeWes. trockenes
Brennholz

Kann sofort  geliefert
werden

L. Kärcher, Sägewerk,
Hirsau.

Zirka 9 Zentner

Heu und
Oehmd

(Bergfutter) gibt ab.
Wer, sagt die Geschäfte-

stelle des Blattes.

Suche für sofort oder1. Mai
1920 in Gasihof nach Schöm¬
berg, O.A. Neuenbürg eine

tüchtige, selbständige

Köchin.
Ferner ein jüngeres, ge¬

bildetes

MSdchen
für Bedienung und Zimmer.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert

Angebote än Frau Otto
Gengenbach, Calw, Bahn-
hosstraße(Scharfes Eck).

MSdchen
gesucht für besseren Haus-
halt, nicht unter 19 Jahren,
bei hohem Lohn
Frau Emma Vurghard,
Pforzheim, Zerrcnncrstr. 1.

weiße und Halbweiße auch
Flaschen(kein farbiges Glas)
Kaufen jedes Quantum
Gebr. Fischer, Glasgroßhlg.
Stuttgart , Teiejoa 11S66.

Breitenberg. 11. März 1920.

Todes -Anzeige.

Tiefbrtrübt geben wir die traurige Nach-
rlcht, daß mein lieber Mann, unser lieber
Pater, Bruder und Schwager

ÄhMks Wahl,
Maurermeister,

am Donnerstag Mittag im Aster von nicht
gain 51 Jahren nach längerer, schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Christine Wahl» geb. Bürkle,

die Söhne : 3akob und Georg.

Beerdigung Samstag Mittag 1 Uhr.

M arme Kmfimaare«aas dem Lande
Wen wirMMe Gaden!

Zugleich bitten wir die Herren Geistlichen des Bezirks,
uns die Namen der Bedürftigen möalichst bald zu »ei nen.

Art. Mina Zilling» Vorstadt.
Frl . Johanna Zahn, Bischosfstr.

Mein federloses, Tag und Nacht tragbares Bruchband
„Extrabequem", seit 1894 eingcsübrt und glänzend bewährt,
hälr selbst veraltete Brüche mit sanstem Druck von uute»
»ach oben sicher zurück. Zahlreiche Zeugnisse. Leid- und
Vorsaltbinden. Gcradehalter, Suspensorien, Gummistrümpse.
Zwecks Anpassung ist mein langjähriger Vcnreter wieder
anwesend tn Calw,  Dienstag , 18. März, 9 - 3 Uhr,
Hotel zum „Waldhorn".
L. Vogisch, Bltlchbandspez., Stuttgart. Schwebst?.

O e Onterr ickneten üben zeit 1.
68. 8̂. 6ie ?raxi8 pemein8am  au8.
Kanrle !: v̂e 8 tNcke 42 '
rnpkoZ 'Lüer mLsaum"
l ) r . ^ 08 . ^ lb . Kanäer

vr . ködert >Veil
1̂ ec !it3ÄNivSlte.

Ein tüchtiger

LkiWlzsuhlMnn ßesslht
bei 160 Mark Wochenlohn.

Gg . GeugsMH Sohne . Dillweitzeustern (Baden)
Sögemerk , Telefon Nr. 372.

Suche für sofort

1-l WU zmMlk
'Karl Bauer, Iimme meister,

Bad Liebenzell.

und ein jüngerer

AwW«
gesucht.

Schwor,znaaldheim
Schömberg,

Station Liebenzell.

KslhmeMt.
Fräulein 25 I . (aus Cötn)
sucht während der Sommer-
säijo» Gelegenheit sich im
Haushalt und seiner Küche
auszubilden geg. Vergütung.
Angebote an A. Heidegger,

Pforzheim,
untere Fjpringerstrahe 19.

Engelsbrand.
Ein tüchtiger, »n Lang-

hotzsuhrwerk durchaus be¬
wanderterKnecht
Kann sofort oder in 8 Tagen
bei mir eintreten

Friedrich Klette
zur Traube.

Ein ordentlicher

Zunge,
welcher Lust hat die Käserei
zu erlernen, findet gute Lehr¬
stelle bei gründlicher Aus¬
bildung und guter Behand¬
lung.
Karl Hasner, Pforzheim,
Ecke Weh» u. Brühlstraß«

Telefon 2682. -



Ealw, äen 9. März 1920.

Seschästs Eröffnung
unck-Empfehlung.

Oer werten Einwohnerschaft von hier mul Umgegenä
mache ich hiermit äie ergebene Mitteilung, ckasz ich äen

Metzgerei-
8 im Sasthmis zvm̂Hirsch"
^ am 1.April eröffnen weräe.

Es ivirä mein Listiges Bestreben fein, meine iverte Kunä-
fchaft stets aufs beste zu bsäienen. 3näem ich um ge¬
neigten Besuch höfl. bitte, empfehle ich mich

hochachtungsvoll

Jakob Zchwarz, Metzgerei, Marktplatz.
MZ. § leischmarken weräen ab 15. äs . Mts . in

üblicher weise entgegengenommen.

ZU SM
empfehle

Rotkleefame«
Luzerne (Ewiger Klee)

Gelbklee
LiMSthy (Fuchsschwanz»
Grnssamen-

Mifchung
Wirken

->. Gartensamen
aller Art in bester keim¬

fähiger Ware
Otto Zung,

Landesprodukte.

Bessere gebrauchte

I Uhren s
' kaust *
Snedr.SchmuMle

Bad Teinach.
Hab« einen Posten

KkM - «

zu verkaufen-
Fr. Strobel,

Schuhinachermeister,
Bad Liebenzell,

Bücher von Johanna tzambsch
L 4.20 Mk.

von äen singenäen Brunnen äes Lebens.
Bus äom svunäerlanä äsr suchenäen Seele.
Bve Maria, Dichtung in vier Biläern.
Verlag von Paul Olpp, Buchhänäler.
von gve Maria lieh ich äurch eine leistungsfähige
süääeutsche Srotzbuchbinäerei eine beschränkt« Unzahl

in Leiäe buuien. Preis hierfür iS.— Mk.

Schwemmsteine 12/14/25 , Schlackensteine
1012  25 , Biberschwänze , Metersteine

werden gegen Zuweisungsschcm der Bezirlrsbaustofsstelle
abgegeben.

Irr. Portland-Zementröhren,Lw.7,5-30cm,
Stcinzeugröhren , Terrazzospülgarnitnren
<Zr. 1,20—1,60 m, Ablaustische, Schütt¬
steine,  weiße glasierte Wandplatten,
Steinzeugbodenplatten , Trottoirplatten,
Dachpappe la . Qualität, feuerfeste Plättchen

empfiehlt

Alfred Pfeiffer. Calw
Vaumaterialien -Handlung.

k' Zur UW Saison'
^ empsehle ich:
^ Dis erstklassige«, allgemein beliebten
kLa»;°Fi»er!ch»eiSmschi»e».-Iresch°V
AMsHi»e«, -PilWHlen, -Me»°Z
«sHnkider, -SchrolsiWe«, -Milch-ß
t schluder»,GNe »ü«che»,ASer-E
t s.WieskseUM,KWssi0lln.Wgk,I
^ EiiMMn̂KsrtoffklWschm- z
^Me», Kreissäge»,A-WinMe»^
l ; etc. eie. nur erstklassige Fabrikate . ^
k! Sämtliche Ersatzteile ,Maschinenmeffer Z
A Niemenfett , Oele etc. 3

nur erstklassige Marken bei billigsten «
Preisen . I

L NsNlN 'ftlNt'PN sämtliche Maschinen werden U
D NrpirlittUlt .lt prompt und billigst ausgesührt. U

Ich lade die2»iecr,seiiic» zum Besuch meines LagersA
i höflich st ein

N̂o!sVrltttts,ZnstMlionsLe'chU ClliN, ^
Biergaffe 123 Telefon Nr . 29 . 3

Als Spezialität baut geräuschlose

Schrotmühlen
»Gedon«

mit und ohne Siebvorrichtung , mit
leicht aushängbar . Siebvorrichtung

und auswechselbaren Sieben

G.Dongus ,Gechingen.!

Ne« eingetroffen:
Reim Zigaretten-Mak
sovie ZiMttes-Wier.

N. Ott»Scklzgaffe.

M NM.KlllsMkS
ist wieder eingctroffe» bei

Karl Schlag» Liebenzell.
El

Alle Sorten Gartens« «
AS ?",in gutkeimender Ware "MK

empfiehlt

GeorgM»M,Ho»!»tWri»er?"S,'!'"
Verkehrsfretsn

ranntwein
KW z« des HWesTs-tt-mses
S. LoeweWM. Heilbros« «. Nechar.
Frelgeldbetrirb Nr. 1. Telefon Nr. 373.

Wir kaufen jede Menge
AM».M» I Wl-

MS MS-WU.
1 und 2 Meter lang und erbitte » Angebote

Blank L Stott, Ealw.

Ealw, äen-12. März 1920.

Geschäfts- Eröffnung
unä -Empfehlung.

Einer werten Kunäjchaft von hier unä Umgegsnä mache
ich hiermit äie ergebene Mitterlllng, äaft ich äie seither von
Wilhelm Hayät betriebene

unck Bäckerei
übernommen habe rmä am

Zamslag unä Zonntag, äen 13» unä 14. äs.
eröffnen weräe.

Cs wirä mein eifriges Bestreben sein, meine werten Säfte
in reellen weinen unä Vieren zu jeäer Tageszeit zu beäienen.

Znäem ich lim geneigten Besuch höflich bitte, zeichne

hochachtungsvoll

Paul Scheuerte
Wirtschaftu.Bäckerei,Leäerstraße.

1

W

2sris.
weisse ^

errsuxst<i ksrrlick«luktemie
„Ssmeiin". Lei aufgesprun¬
gener, roter, rissiger Haut
unli bei krostbeulea ciüitte
es nie ielilen. 2u buben in
<ier st ltt er - 0 rogorls

Bleiben Sie der alt¬
bewährten Marke

Breisgauer
K u » stm o sta n sa tz
in verbesserter Form mit

Heidrlbeer -Zujatz
uno achten Sie beim Ein¬
kauf aus die Schutzmarke.
Ab 1. April solle» Most-
subskanze» b e st euert
werden und emvsehle ich
daher srühzeitigc Eib-

deckung.
Rirderlngen durch Plakat«
erkeuntlicd. Andernfalls ver¬
langen « ie Kfrospeite direkt

vom Hersteller
Eduard Palm. Frei¬

burg i. B.

Ein schwarzes

Kleid
(mini Figur) preiswert zu
verkausen

Lederstraße 1681
Einen bereits noch neuen,

schwarzgestreiften

Anzug
(größere Figur) hat zu ver-
kauft». Wer, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Anus Räuchlr,vorm.I.Strudle
Dalm, am Markt . Zfrrnsprechrr lN.
»a-iMi« rri »Mri>rW rin rrr rri.' r» ii:uLi!«

Gefchäskshaus für
Bekleidung und

Ausstattung.

V28 Ls!vs? irrrü«Isürrrsk dsMill vzküs«!

10- 14

verkauft
Jacob Lörcher,

Speßhardt.
„ ^ ! 88in"

I gagea
1 kopiläuss
I dlicbls aiiäere. nebine» ru

baden in llerdleueâ polbek.

RegUliek-KoGse«,
Joppel-KoGse«.

Herde ÄS
Emil Netter,

Weilderstadt.
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